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Anregung AnH/0001/2022 der CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Münster-Hiltrup
vom 19.01 .2022

Rad-/ Gehweg am Dortmund-Ems-Kanalanrischen Hiltrup Osttorbrücke und der Firma

Armacel I (Anlage) ertüchtigen

Mit der o. g. Anregung wurde das Amt für Mobilität und Tiefbau gebeten, der zuständigen
Wasserstraßenbaub'ehörde auf die schlechte Beschaffenheit des Rad-/Gehweges entlang des
Dortmund-Ems-Kanals hinzuweisen und auf eine Ertüchtigung zu drängen.

Nach der Kontaktaufnahme per Telefon und per Mail ist als Ergebnis festzuhalten, dass es
sich um einen Betriebsweg der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung handelt. Für diese
Zwecke ist nach Aussage der zuständigen Behörde der Weg ausreichend befestigt. Eine

Benutzung für Radfahrer und Fußgänger ist auf eigene Gefahr geduldet.

(stellv. Amtsleiter)
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AnH/000112022

CDU-Fraktion in der BV-Hiltrup

Münster, 19. Januar 2A22

Anregung gem. S 21 Abs.4 Hauptsatzung ,

Rad- / Gehweg am Dortmund-Ems-Kanal zwischen Hiltrup Osttorbrücke und der Firma
Armacell ( Anlage) ertüchtigen

Die Bezirksvertretung möge beschließen:

Die Venrvaltung wird gebeten, bei der zuständigen Wasserstraßenbaubehörde auf 'eine
Verbesserung und Ertüchtigung des Rad- und Gehweges am Dortmund-Ems-Kanalzwischen
Hiltrup Osttorbrücke und der Firma Armacell ( Anlage) zu drängen und der BV-Hiltrup über das
Ergebnis zu berichten

Begründung

Der Weg entlang des Kanales wird täglich von vielen Radfahrern, Joggern und auch einer
nicht unerheblichen Anzahl von Fußgängern genutzt. Er ist als Freizeit- und Tourismusroute
nicht zu unterschätzen. Außerdem ist er für Berufspendler eine gerne genutzte Verbindung
z.B. zwischen dem Wohngebiet rund um die Straße "lm Dahl" in Hiltrup und der lnnenstadt.

Durch widrige Witterungsverhältnisse ist die bestehende Wegeverbindung zwischen Hiltrup
Osttor und der Firma Armacell an vielen Stellen aufgeweicht, so dass sich tiefe Fahrradspuren
gebildet haben ( siehe Anlage). Bei feuchter Wittärung ist der Weg kaum mehr vern'ünftig
befahrbar. PfüEen und Matsch verhindern einen sicheren Begegnungsverkehr. Auch der
dezeit bestehende Schotterbelag ist für komfortables Fahrradfahren nicht geeignet und
verhindeft auch für Fußgänger und Jogger durch die Stolper- und Umknickgefahr ein sicheres
Au3weichen und Überhöien. nier ist drlngend Abhilfe geboten. Der Fuß- ünd Radweg ist so
hezustellen, dass dieser wieder ordentlich und ganzjährig nutzbar ist und eine Breite
aufiteist, die es möglich macht, konventionelle Fahrräder, Pedelecs, E-Bikes und
Lastenfahnäder aüfzunehmen. Der Begegnungsverkehr zwischen Fahtradfahrern und
Fußgängern soll erleichtert und verbesser,t werden.

Für die Fraktion:

Martin Schulze-Werner
FranzJosef Stemmer

G DU-Kreisverband Mllnster e.V.' Maürltrstraßort6 . rlt:l4s Münstet
Toloton (O2 81) 4 t8 42.{,

Telefax (O2 s,tr 4 tA 4244
port@cdu{uößtor.de . wrtw.cdurnuenster.de
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